
Unterrichtsvorhaben 1: Gedichte lesen und analysieren (z.B. „Großstadtlyrik“   oder „Wege und Umwege“ ) 
 

Problemorientierung:  
- Was unterscheidet Gedichte von anderen literarischen Texten?  
- Wie trägt man ein Gedicht angemessen vor?  
- Kann man ein Gedicht auswendig besser vortragen?  

- Was muss man beachten, wenn man selbst ein Gedicht verfassen will?  

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können …  
 
Rezeption  
 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (sprachliche Signale der Rezipientenbeeinflussung), (S-
R)  

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R)  
• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage 

und Wirkung erläutern, (T-R)  
• literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen, (T-R)  
• ihre eigene Leseart eines literarischen Textes formulieren und mit Lesarten anderer vergleichen, (T-R)  
• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes 

erläutern, (T-R)  
• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen. (K-R)  

 
Produktion  
 

• eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz), (S-P)  
• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, (T-P)  
• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P)  
• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen 

vorstellen, (M-P)  
• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen. (K-P)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  



• Sprache:  
• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung  
• Textebene: Textkohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel  

 
 Texte:  

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  
• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
• Kommunikation:  
• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation, digitale Kommunikation  
• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten  
• Medien:  

•  Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien  
 
Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

 
Aufgabentyp für Klassenarbeiten:  
[Analysierendes Schreiben (Typ 4):  
Ein Gedicht untersuchen, interpretieren und gestalten  
Produktionsorientiertes Schreiben (Typ 6):  
Das Gedicht in einen erzählenden oder dramatischen Text umschreiben, erweitern, ein Parallelgedicht verfassen, …  

 

Unterrichtsvorhaben 2: Einen (Jugend)Roman untersuchen, interpretieren und gestalten (z.B. Tschick, Abgründig) 
 
Problemorientierung: 
- Welche Eigenschaften und Verhaltensweisen besitzen die Figuren? 
- Wie stehen die Figuren miteinander in Beziehung und warum handeln sie so? 
- Wie unterstützen Inhalt und Form die Wirkung eines Textes/Textauszuges? 
- Wie kann ich das Handeln und Verhalten der literarischen Figur(en) beurteilen? 
- Wie charakterisiere ich eine Figur schriftlich? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 
Rezeption 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und - auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, 
historischgesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) - zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, (T-R) 



• in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante 
Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern, (T-R) 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern, (T-R) 

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern. (M-R) Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei 
der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern, (T-R) 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, (T-R) 

•  ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, 
Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext begründen, (T-R) 

 
Produktion 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug 
von eigenen und fremden Lesarten formulieren, (T-P) 

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, 
(T-P) 

• auf der Grundlage von Texten mediale Produkte konzipieren, in komplexen Formen realisieren und intendierte Wirkungen verwendeter 
Gestaltungsmittel beschreiben, (M-P) (z.B. Comic erstellen, Vlog Beitrag) 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren, (M-P)  

• rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten benennen und bei eigenen Produkten berücksichtigen. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Sprache: 
• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Gestaltungsmittel 
• Texte: 
• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, kurze epische Texte 
• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte 
• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 
• Kommunikation: 
• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 
• Medien: 
• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 
 
Zeitbedarf: ca. 21 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: 



Analysierendes Schreiben (Typ 4): 
Erzählende Texte untersuchen und interpretieren,  
Einen literarischen Text analysieren und interpretieren und eine literarische Figur charakterisieren  
Produktionsorientiertes Schreiben (Typ 6): 
Auf der Grundlage des Textes/des Textauszuges sich kreativ mit einer Figur oder einer Situation auseinandersetzen (z.B. umschreiben, erweitern, ...) 

Unterrichtsvorhaben 3: Heute schon an morgen denken. Sich und andere informieren (Sachtexte analysieren) 
 

• Nach welchen Kriterien suche ich die Informationen heraus?  

• Wo erhalte ich Informationen zu einer Autorin / zu einem Autor und woher weiß ich, welche Informationen glaubwürdig sind?  
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können …  
Rezeption  

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten, (T-R)  

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – auch unter Nutzung ihrer Notizen, 
(K-R)  

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei 
Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen. (M-R)  

 
Produktion 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht 
formulieren, (T-P)  

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen 
Schreibziel entsprechend nutzen, (T-P)  

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und 
Umstellen von Textpassagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (T-P)  

• mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Adressaten identifizieren und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P)  

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P)  

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben, (M-P)  

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen 
vorstellen, (M-P)  

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen. (M-P)  
Inhaltliche Schwerpunkte:  
Sprache:  



• Textebene: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Gestaltungsmittel  
 
Texte:  
• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, Balladen, Dramenauszüge (In Auswahl)  
• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  
• Textfunktionen und -aufbau: kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte in journalistischen Genres  
• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte  
 
Kommunikation:  
• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation, digitale Kommunikation  
• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten  
 
 Medien:  
• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien  
• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen  
 
Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten:  

Informierendes Schreiben (Typ 2):  
Auf Materialbasis einen informierenden Text verfassen  
Analysierendes Schreiben (Typ 4b):  
Durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln und ggf. vergleichen, Textaussagen 

deuten und ggf. abschließend bewerten  

Unterrichtsvorhaben 4: Ein Drama in Auszügen untersuchen, interpretieren und gestalten (z.B. Romulus der Große) 

Problemorientierung: 

• Welche Aspekte muss ich bei einer Dramenanalyse untersuchen? 

• Wie analysiere und interpretiere ich eine Dramenszene? 

• Wie gehe ich bei einer szenischen Interpretation vor? 

 Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können ... 



Rezeption 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und - auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, 
historischgesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) - zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, (T-R) 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern, (T-R) 

• in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante 
Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern, (T-R) 

• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren, (K-R) 

• in digitalen und nicht-digitalen Medien sprachliche und nicht-sprachliche Inhalte beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen bewerten 
(Informationsgehalt, offene/versteckte Werbung, Kommunikation, Unterhaltung, Handel, Meinungsbildung/Argumentation, Manipulation, 
Datengewinnung, Kontrolle). (M-R) 

Produktion 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, 
schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und 
verfassen, (T-P) 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug 
von eigenen und fremden Lesarten formulieren, (T-P) 

• Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren, (K-P)auf der Grundlage 
von Texten mediale Produkte konzipieren, in komplexen Formen realisieren und intendierte Wirkungen verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben, 
(M-P) 

• rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten benennen und bei eigenen Produkten berücksichtigen. (M-P) 
 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sprache: 
• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Gestaltungsmittel 
• Sprachgeschichte: Sprachwandel 
• Texte: 
• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Drama,  
• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte 
• Kommunikation: 
• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 



• Medien: 
• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für mediale Produkte 
• Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

 
Zeitbedarf: 18 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: 

• Analysierendes Schreiben (Typ 4a): 
• einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 
• Produktionsorientiertes Schreiben (Typ 6) 
• Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. mit Reflexionsaufgabe) 

Unterrichtsvorhaben 5: Schriftlich argumentieren: Die Jugend von heute! 

• Welche Aspekte muss ich berücksichtigen, wenn ich eine schriftliche Argumentation verfassen will 

• Auf welche Argumente gehe ich bei der Erörterung ein 

• Welche Textsorten kann ich benutzen, um Argumente zu formulieren und die Mitschülerinnen und Mitschüler zu überzeugen? 

• Wie kann ich erkennen, ob und inwiefern Influencer*innen Einfluss auf mein Leben nehmen? 

• Wie kann ich angemessen auf die Einflussnahme reagieren? 

• Wie kann ich zwischen Informationsvermittlung und Manipulation unterscheiden? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können ... 

• Rezeption 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (sprachliche Signale der Rezipientenbeeinflussung), (S-
R) 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung begründen 
(u.a. sprachliche Signale von Persuasion, Manipulation), (S-R) 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern, (T-R) 

• in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Funktionen (informieren, argumentieren, appellieren, instruieren) unterscheiden und in 
ihrem Zusammenwirken erläutern, (T-R) 

• Sachtexte - auch in digitaler Form - unter vorgegebenen Aspekten vergleichen und bewerten, (T-R) (T-R) 

• Kennzeichen gelingender und misslingender Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, (K-R) 

• Absichten, Interessen und Anliegen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren und erläutern, (K-R) 

• dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge formulieren, (K-R) 



• die Funktionsweise gängiger Internetformate (Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick auf das präsentierte Informationsspektrum analysieren, 
(M-R) 

• Chancen und Risiken des interaktiven Internets benennen und Konsequenzen aufzeigen (öffentliche Meinungsbildung, Mechanismen der 
Themensetzung, Datenschutz, Altersbeschränkungen, Persönlichkeits- und Urheberrechte), (M-R) 

• die Zuverlässigkeit und Glaubwürdigkeit von Informationen aus verschiedenen Quellen an Kriterien prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen. 
(M-R) 

 

• Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv-/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das 
Schreiben eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen 
Texten sachgerecht einsetzen, (T-P) 

• mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Adressaten identifizieren und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen, (T-P) 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte - auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen 
Schreibziel entsprechend nutzen, (T-P) 

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erläutern, (K-P) 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen, (K-P) 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, 
schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und 
verfassen, (T-P) 

• Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten, (T-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen quellenkritisch auswählen, (M-P) 

• Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung erläutern sowie verwendete Quellen konventionskonform dokumentieren, (M-
P) 

• zur Dokumentation und Organisation von komplexen Lernprozessen und Arbeitsergebnissen geeignete digitale und nicht-digitale Medien 
verwenden. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Sprache: 
• Textebene: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Gestaltungsmittel 
• Texte: 



• Textfunktionen und -aufbau: kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte in journalistischen Genres 
• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 
• Kommunikation: 
• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation, digitale Kommunikation 
• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 
• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, 
Streitkultur 
• Medien: 
• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 
 

Zeitbedarf: 18 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: 
Argumentierendes Schreiben (Typ 3): 
Eine (ggf. auch textbasierte) Pro- und Kontra-Erörterung zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. unter Einbeziehung anderer Texte) 
Produktionsorientiertes Schreiben (Typ 6): 
Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen (Leserkommentar) 

Unterrichtsvorhaben 6: Gewusst wie: Sich für ein Praktikum bewerben 
 

• Problemorientierung: 

• Was gehört in die Bewerbungsunterlagen? 

• Welche formalen und inhaltlichen Merkmale muss ich beim Verfassen des Bewerbungsschreibens und Lebenslaufes beachten? 

• Wie kann ich mich auf ein Bewerbungsgespräch vorbereiten? 

• Welche Verhaltensweisen sind ratsam? Gibt es (Kommunikations-) Regeln, die zu beachten sind? 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

• Rezeption 

• Verfahren der Wortbildung (u.a. fachsprachliche Begriffsbildung, Integration von Fremdwörtern) unterscheiden, (S-R) 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung beurteilen, (S-R) 

• konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unterscheiden sowie deren Funktion und Wirkung erläutern, (S-R) 

• Sachtexte - auch in digitaler Form - im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und bewerten, (T-R) 

• in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden und für misslingende Kommunikation Korrekturmöglichkeiten erläutern, (K-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns - in privaten und beruflichen 
Kommunikationssituationen - reflektieren und das eigene Kommunikationsverhalten der Intention anpassen, (K-R) 



• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei 
Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen, (M-R) 

• Medien gezielt nutzen und die Art der Mediennutzung im Hinblick auf Funktion, Möglichkeiten und Risiken begründen. (M-R) 
 
Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen, (S-P) 

• selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) überarbeiten, (S-P) 
 

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren), (S-P) 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, 
schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen), (S-P) 

• Formulierungsalternativen begründet auswählen, (S-P) 

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und 
verfassen, (T-P) 

• Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten, (T-P) 

• Bewerbungen verfassen (u.a. Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, formalisierte - auch digitale - Verfahren), (T-P) 

• für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- und adressatengerecht vortragen, (K-P) 

• Anforderungen in Bewerbungssituationen identifizieren und das eigene Kommunikationsverhalten daran anpassen. (K-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Sprache: 
• Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache 
• Texte: 
• Textfunktionen und -strukturen: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte zu einem Thema 
• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 
• Kommunikation: 
• Kommunikationssituationen: Präsentation, Bewerbungsgespräch, formalisierte Diskussionsformen 
• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 
• Medien: 
• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für mediale Produkte 
• Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsstrategien in unterschiedlichen Medien und deren Wirkung, Zuverlässigkeit von 
Informationen und Quellen 



 
Zeitbedarf: 15 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: 

Überarbeitendes Schreiben (Typ 5): 

einen Text (Bewerbungsschreiben oder Lebenslauf) überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 

 

 

 

 


